


Leitsymptome: schwächender Durchfall, der aber nicht 
schmerzhaft ist, stinkender, reichlicher Durchfall
Verschlimmerung: Hitze und nach den Mahlzeiten
Verbesserung: Wärme und am Abend

Pulsatilla
(Pulsatilla pratensis, Küchenschelle),  Abk. Puls.
Indikationen: Erkältung, Ohrenschmerzen, Kopf-
schmerzen
Leitsymptome: Beschwerden sind sehr wechselhaft
Verschlimmerung: Hitze, fettes Essen
Verbesserung: kühle, frische Luft

Rhus tox
(Rhus toxicodendron, Giftsumach),  Abk. Rhus-t.
Indikationen: Beschwerden als Folge von Durchnäs-
sung und Überanstrengung,  Ausschläge, Ekzeme, Verren-
kungen und Zerrungen, Hexenschuss
Leitsymptome: Ruhelosigkeit, die Steifi gkeit der Glie-
der wird durch Bewegung besser
Verschlimmerung: Ruhe, Bettwärme, feuchtes Wetter
Verbesserung: Bewegung, warmes, trockenes Wetter

Ruta
(Ruta graveolens, Weinraute), Ruta.
Indikationen: Verstauchungen, Prellungen, Quetschun-
gen, Sehnen- und Knochenhautverletzungen (Tritt ans 
Schienbein); nach Frakturen mit Knochenhautverletzun-
gen, bei Knötchen an der Knochenhaut
Leitsymptome: Ruhelosigkeit, Lahmheitsgefühl
Verschlimmerung: Kälte, Nässe und beim Liegen
Verbesserung: Wärme, Bewegung, Reiben der schmerz-
haften Stelle

Staphisagria
(Delphinium staphisagria, Stephanskraut),  Abk. Staph.
Indikationen: psychische Überbeanspruchung, Karies, 
nach Zahnextraktionen, Wundschmerzen, Folge von 
Verletzungen und Operationen
Leitsymptome: gereizter, launischer Patient, hypo-
chondrisch
Verschlimmerung: Kummer
Verbesserung: Wärme und Ruhe

Symphytum
(Symphytum offi cinale, Beinwell, Wallwurz),  Abk. Symph.
Indikationen: Förderung der Heilung bei Knochen-
hautverletzungen, Förderung der Kallusbildung nach 
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Homöopathie

Indikationen: septische Prozesse wie Karbunkel, Hals-
schmerzen, Schwindel, Grippe
Leitsymptome: sehr berührungsempfi ndlich, Schwel-
lungsgefühl am Hals, nervöser Patient, Neigung zum 
Kollaps, Hitzewallungen
Verschlimmerung: nach dem Schlafen, durch Wärme
Verbesserung: frische Luft

Ledum
(Ledum paluster, Sumpfporst),   
Abk. Led.
Indikationen: Verletzungen durch 
spitze Gegenstände wie Nägel, 
Stachel, Bisse oder Insektenstiche, 
Bluterguss, rheumatische Entzün-
dungen 
Leitsymptome: verletzte Stelle oder 
Biss fühlt sich kalt an, Patient ist 
frostig, ihm ist kalt
Verschlimmerung: durch Bettwär-
me, durch Bewegung
Verbesserung: Kälte und kaltes 
Wasser

Lycopodium
(Lycopodium clavatum, Bärlapp),  Abk. Lyc.
Indikationen: Wirkung auf Verdauungstrakt und Harn-
wege, Blasenentzündung, Koliken
Leitsymptome: Patient hat Hunger, ist aber nach 
wenigen Bissen bereits satt, Völle- und Blähungsgefühl, 
übermässige Gasansammlung, Griess im Urin ist beim 
Wasserlösen sehr schmerzhaft
Verschlimmerung: zwischen 16 und 20 Uhr, durch 
Druck, durch blähende Nahrungsmittel
Verbesserung: warme Getränke und warme Nahrung, 
Bewegung

Mercurius
(Mercurius solubilis, Quecksilber),  Abk. Merc.
Indikationen: Bezug zu den oberen Atemwegen und 
zum lymphatischen System, Bindehautentzündung, 
Nasen-Nebenhöhlen, Mittelohrentzündung
Leitsymptome: grosse Unruhe und Schwäche, leicht 
zu ärgern, starke Absonderungen, starker Speichelfl uss 
mit Mundgeruch
Verschlimmerung: durch Schwitzen, Bettwärme
Verbesserung: durch kalte Getränke, Ruhe

Myristica
(Myristica sebifera, Muskatnussgewächs),  Abk. Myris. 
Das Mittel, das sehr oft gebraucht wird, um abgekap-
selte Eiterherde zu öffnen. Darum wird es unter Ho-
möopathen auch das homöopathische Messer genannt.
Indikationen: Abszess, Furunkel, Panaritium
Leitsymptome: schmerzhafte entzündlich-eitrige 
Abszesse, Eiteransammlung durch Trauma 
oder Infektion 

Nux vomica
(Strychnos nux vomica, Brechnuss),  Abk. Nux-v.
Indikationen: «Katermittel» nach übermässigem Ver-
zehr von Genussmitteln oder Essen, Erbrechen, Verstop-
fung, Kopfschmerzen
Leitsymptome: cholerischer und hypochondrischer 
Typ, gestresst, überempfi ndlich gegen Lärm, Licht und 
Gerüche
Verschlimmerung: Ärger
Verbesserung: Schlaf und heisse Getränke

Okoubaka
(Okoubaka aubrevillei, Octoknemataceae Holz),   Abk 
Okou.
Indikationen: hat entgiftende Wirkung, bei Beschwer-
den der Bauchspeicheldrüse
Leitsymptome:  Verdauungsstörungen durch Nahrungs-
mittelvergiftung, Übelkeit, Erbrechen

Opium
(Papaver somniferum, Schlafmohn),  Abk. Op.
Indikationen: wirkt auf Geist, Gemüt, Nerven und 
Sinne; Lähmungserscheinungen, Bewusstseinstrübungen, 
Harninkontinenz 
Leitsymptome: grosse Schläfrigkeit, Benommenheit, 
geringe Schmerzempfi ndlichkeit, 
Folgen von Schreck,  Angst und Ärger oder Kopfverlet-
zungen
Verschlimmerung: Hitze, Schreck und Angst
Verbesserung: Kälte und Bewegung

Phosphorus
(Phosphorus, gelber Phosphor),  Abk. Phos.
Indikationen: Grippe, Husten, bei inneren und äusse-
ren Blutungen, die nur schwer zu stillen sind
Leitsymptome: Blut ist hellrot, Beschwerden brennen, 
Blutungsneigung
Verschlimmerung: Anstrengung, durch Berührung
Verbesserung: Schlaf

Podophyllum
(Podophyllum paltatum, Maiapfel),  Abk. Podo.
Indikationen: Probleme in Darm und Leber

Podophyllum Symphytum

Nux vomica

Ledum

Lycopodium

Myristica

Urtica

Veratum album

Knochenbrüchen, nach Schlag aufs Auge
Leitsymptome: brennende, stechende Schmerzen, als 
ob das Fleisch vom Knochen gerissen würde
Verschlimmerung: Berührung und Druck

Urtica
(Urtica urens, Brennnesel),  Abk. Urt-u.
Wirkung auf Haut, Nieren
Indikationen: juckendes Ekzem, Nesselausschlag, 
Verbrennungen, bei Milchmangel
Leitsymptome: brennendes Gefühl auf der Haut mit 
Juckreiz, Schwellung
Verschlimmerung: Wasser, kühle Luft

Veratum album
(Veratum album, weisser Germer),  Abk. Verat.
Indikationen: Kollaps und schnelles Absinken der 
Energie, Erbrechen, Durchfall, Migränekopfschmerzen
Leitsymptome: ärgerliche Stimmung, Unruhe,  Angst, 
Patient ist eiskalt, mit Schweiss, hat grossen Durst
Verschlimmerung: Anstrengung, nach dem Trinken
Verbesserung: Wärme und zudecken

Wenn Sie nun durch das Nachschlagen eines Mittels ver-
unsichert sind, liegt das daran, dass die Arzneimittelbil-
der sehr ausführlich sind und hier nur ein kleiner Aus-
schnitt ausgewählt worden ist, um die Übersichtlichkeit 
zu wahren.
Zur Selbstbehandlung eignen sich nur einfache Verletzun-
gen und Erkrankungen. Wenn hier bei den Mitteln auch an-
dere schwierigere Indikationen erwähnt sind, dann nicht, 
um Sie zur Selbstbehandlung zu motivieren, sondern ledig-
lich der Vollständigkeit halber, um zu zeigen, dass mit der 
Homöopathie auch komplizierte Krankheitsbilder behan-
delt werden können, aber immer nur von einer Fachper-
son.  Auch die jeweilige Potenzwahl erfordert Erfahrung 
des Therapeuten. Wenn Sie unsicher sind oder beim zwei-
ten Mittel keinen Erfolg oder Verbesserung der Situation 
feststellen, ziehen Sie eine Fachperson zu Rate.
Dieser Beitrag soll einen kleinen Einblick in die Homöo-
pathie bieten, aber keinesfalls den Besuch beim Homöo-
pathen ersetzen. In diesem Sinne hoffe ich, Ihnen einen 
interessanten Einblick in die spannende Welt der Ho-
möopathie ermöglicht zu haben.
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